
Thema:

Autor:

TV-Media 13.04.2011
Seite: 136 1/2Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 254.792 | Reichweite: 1.008.000 (14,3%) | Artikelumfang: 74.625 mm²

Prater Wien

k.A.

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 13.04.2011 für Prater Service GmbH und Wiener Praterverband © CLIP Mediaservice 2011 - www.clip.at

so e tank rt: D
Maschrnarktgelend
ist bei .Draußensit- .

zern sehr beliebt.

Wien-Extra
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RAUS INS FREIE. Mit den
steigenden Temperaturen

verlagern wir unser Leben
wieder mehr nach draußen:

in Parks und Gärten.

136 w sen-extra

Die
Stadt ist längst aus ihrem Winter-

schlaf erwacht: An allen Ecken und
freien Grünflächen dir Kommune
spriel3en erste Blumen, die sonnen-

hungrigen Bewohner zieht es in die Schani-
gärten, die nach und nach ihre Pforten" öff-
nen. Und selbst der Open-Air-Brutzelspaß
wurde auf den zahlreichen öffentlichen Grill-
plätzen schon zelebriert. Locations für die
Freiluftsaison gibt es genug. Wo sich der
Wiener Lust auf Sommer holt:

Im Schanigarten. Rund 1.80C Schamgärten
und soe Gastgärten warten in der Stadt auf
Besucher. Wissen Sie, woher der Name
stammt! Eindeutig geklärt ist die Herkunft
.:war nicht, aber zwei sehr plausible Theorien
dazu gibt es: Die eine leitet den Namen vom
italienischen Gastronomen Giovanni Tarroni
ah, der bereits 1750 vor seinem Cafe Gian-
nis Garten" am Graben einen Gastgarten er-
richtete. Eine andere Geschichte besagt, dass
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In der Stadt
der Schani als Hilfsdiener von Kellner und
Ober irgendwann einmal den Auftrag be-
kam: Schani, trag den Garten raus!" Dieser
gehorchte und schleppte Blumenkisterin, Ti-
sche und Bänke vor das Lokal.

Heute ist das zwar nicht mehr ganz so ein-
fach, schließlich braucht man für die Errich-
tung eines Lokals vor der Tür" eine Geneh-
migung des Magistrats. Wo die Stadt Wien
ihren Sank tus gegeben hat, stellt sie auf ihrer
Homcpage (tuti.w.tcien.gt.at) in Form einer
Datenbank zur Schau dort sind alle Lokale
mit Schanig:irten aufgelistet.

In den Parks. Wer Kaffee und Zeitung lie-
ber ungezwungener oder vielleicht gar lie-
i,eend genießen will, der flüchtet in einen der
850 Parks. Dort arbeiten schon seit Wo-
chen die Gärtner der Stadt an
der Beblumung" der Grün-
flächen. 1,35 Millionen frische
Blumen sprießen dann - heuer
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Ruheoase
Im Stadt-
park den
Nach-
mittag
genießen.

Blumen
pracht. In
den Parks.
bluht und:
duftet es

bereits.

Genuss. Die Sonnen-
strahlen machen
Lust auf feines Eis
und Pause im Park.

Frischluft. Der Frühling zieht
uns jetzt nach draußen!

Ab in den Prater Viele
Attraktionen und das
Schweizerhaus haben
schon geöffnet.

vor allem in den Farben Weiß und Gelb - aus
der Erde. Den Start machen 350.000 Früh-
jahrsblüher wie Primeln, Stiefmii ttetv hen
und Vergissmeinnicht. Kein Wunder also,
dass es uns jetzt schon in die Parks zieht.

Auf den Grillplätzen. Seit Anfang April darf
auf allen öffentlichen Grillplätzen wieder ge-
braten werden. was das Zeug hält.

Wir sind also jetzt schon für den Sommer
bereit möge er kommen! Für TV-MEDIA
beginnt er iihrigens am 1. Mai. Dann startet
wieder das Freizeitvergnügen IOChage sommer
in Baum am Gebirge.


